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Harrtsou uud bessere leitcu.
Noch nie zuvor ist eine P.wtci in die

fem Lande im Anfange ihres Wabl
Feldznges durch so berrliche Auslichten
aufgemuntert worden, alseieHarreson - Demokraten zur jchi >n Zeit.Von jeder Gegend der Union brr kom
uien uns die erfreulichste», Beweise,
daß eiue große Revolution iu den
nungen des Volkes im Gan.'eist. Die
Bauern, die Handwerker, die Handels-
leute, kurz Alle, die sich für ibreu Le
bensnnterbalt auf ihren eigenen Flus!zu verlassen Kaden, scheinen sich init
nbereiussiuimenden Gefublu. und Ab-
sichten Uni die'glorreiche Falne desal-
reu Helden von zu ver-
samttieln. Alle sind entschlossen, einen
Wechsel zu probiren, denn sie qlaiibeu.
und zuar i.uc Recht, daß die 'Sachen

, nicht schlechter »vnde'.i konncn als sie
, jMsind. Die alre ehrlichen Unter-
Ittil.'er von General Jackson bemerken
indem Cbaratter und den Diensten
General Garrisons alle jene patrioti-
scheu die bei iluien eine so war
nie an den Helden von

bervorgebrackt baiten.
Sie vergleichen den "Alten Huten»"
»ut seinem schlaulrpfigen Rachabmep
'))t'arlin Van und wenden sich
mit Eckel von dein Bilde biuweg?sie
leben ihre Partei von vielen jener
sier angesteckt, ivelche die uuancchlech-
lichen Begleiter einer lange anbaUen-
den Herrsckasr sind. u»4 qlauben sie
tonne nur dadurch gerningt »verde»,
!das? die bischerigen Geu>.lllbaerr i?i die
l '?)cittoritat zurücksinken. Der Arbeits-
mann siebt wie sein alle Taae

wertb wird bort mit Er-
staunen und Ik'.willen im Senate der
Ver. Staaten die Lebre predigen, das;
der Arbeitslobn in diesen, Lantze zu boch

! sei und noch weiter müsse bernnlerge-
> brackt «verde. Der Bauer erfabrt in
vollem '))kaf!e die llebel, von denen ibm
schon lnigevorberge'sagt wurde, das! sieans der Begrnndimg jener »ngebeuren
Regiern ngsMascbine der -ilnterscl'ah
kammer'Bank entsteben wurden. Man
ner von jedem und Geschäft bli
cken mit Schmerz nnd Scham auf das
Gemälde der Rational - Schande nnd
den Ruin T ansender von ?)lenschen,
das vor ibnen ausgebreitet daliegt.
Die des Panioten schwellt mit
dem beftigstem Unwillen über die schäm
lesen Benmblmgen einer besoldeten
Presse einen nnserer besten Generale
nnd glücklichsten Verfechter des Vater-
landes zn verlaumde» nnd zu beschimp
feu. Wenn dies der ?ohu ist, der Den-
jenigen zu Theil wird, die bervorlreten,
um den Feinden der Republik die Sur
ne zn bieten, so darf das Vrlk wobl für
feine Frcibeik zittern. * Dunkel wird
es ausseben in den
von Mirrila wenn die freien 'an-
ner dieses Landes irgend eine Partei
mit ibren Stimineu nnierstnDen, die
sich einer so schwarzen Undankbarkeit j
schuldig.inacht nnd so sckandlich sich
gegen >edes patriotische Gefühl versün-
diget.

Die S tünde der Rechenschaft ist vor
der Tbure! Das Volk der Vereinigte».
S caaien bat bereits ;» viel nnd zn lan
ge geliiten.?Schrecklich in den e»
eines Tyrannen trnet die unwillige
Stimme eines Volkes, das seine Rech-
te fordert nnd der Grobbeir nnver-

Aennerbalter langst verdiente
Verweise giebt. Diese Stimme bat
sich erboben, und ibr Donnerschall
kommt zu lins auf den Klügeln des
Windes ans allen Theilen des Landes, i

s^!okttikttc.?Auf den: ?andc der
.Herren Snsil'vlz nnd Bergstresier, et-
wa 2 A!cilcn nnterbalb Smibury. bat
nian beim Kalksteinbrecheu eine Blei
ader ciitdeckt, die sebr ergiebig zu wer !
den verfpriebt. Die Ader scheint un !
gefabr zivei Fusi dick fem. und. durch !
lauft ein dichtes Lager steiler
se», das von der befpielr!
wird. Das IOl» Pfund Erz giebt von!
«><> bis 70 Pfund reines Blei? nnd!
'Nachbarn babcn olmc vorben'g? Reim j
gi.ng Kugeln davon gegoss.ü. l

Dt! in
's Wir gaben vorige Woche eine tlirze
Beschreibung der Mordchat, oder viel-

! »»»ehr einer ?)<etzeiei, »velche am Sam-
stage den 2':sten Man in Cromwell
j< ..uuschip, Canum, Pe»in
svlv. verübt wurde. Folgende Be-
schreibung entnehme»: »vir aus einer

i Zeitung von dort her. .

> Wnliulu.Broivn ist der Vater der
ermordeten Familie, welche aus den

lzwei Elker»! und sechs hindern bestand.
Die älteste Tochter ist an Robert M'-
Evuabvvcrheirathet, »v<lchcralsLchns-
mann auf seines Sch»viegervat>.r6 Land
wohnt. Broivn, scheint es, ist ein ran-

jher Mensch, dem Trunk ergeben, und
wann in diesem Zustande, hatte er es
im Gebrauch Drotumqeu zn niachen,
einige seinerFamilie zu ern:orde»i; doch
»veißlnau nicht, daß er jemals einen

! Ber/uch luachte etlvas von der Art ans-!
zufnbren. Er Halle es in» Gebrauch >
Schreinerarbeit in der Nachbarsachast
zu tbun, wahrend M'Eonahn Bauer»-

! Geschäfte besorgte. Am Sa»nstag Mor-
gen verließen der alte Mann nnd sein
ältester Sohn etwa LI Jahre c.U, ihre

! Heimath, nm nach ihre»» Arheitspla.
! l.'en zu gehen. kurz darnach schlug
l M'Conalw dem nächst ältesten Sol'>N.
! und einen» noch junger»» vor, daß ste
! auf die Jagd gehen' wollten, und zu-gleich wies er die Tochter uud einen
.andern der Buben an eiuige Arbeit in
gemein Welschkorn Felde zu verrichten,

l Vi'Eonahvs Frau »var den Tag zuvor
!von »hin nact' den» etivas entfernten
iHaiise eines Freundes genommen wor-
den so daß nachdem die obige Elnrich-
iung getroffen war, die Familie zer-streut war. ausgenommen die Frau
Brown, welche !n den« Hause blieb.
M'Eonatw nnd die zwei Buhen auf
der lagdparrbie, »raren nicht, viel über
eine halbe Meile von dem Hause ge-
gangen, bis Flijlteii'schupe gehört wür-
den, und als die Leichname der zwei
Knaben nachher gefunden wurden,
zeigte es sich, daß der älteste, ein rüsti-
ger knahe dnrch den Schuß nicht todr-
lich verwundet wurde; daß er verzwei-
felten Widerstand leistete bis er von
seinen» nnbarln herzigen Angreifer über-
wunden wurde, welcher ihm endlich de»»
-Hals durchschnitt. Wahrend dieser'
Auftritt stch lief der jüngere
Knabe einige Strecke davon, er würde
aber verfolgt, geschossen und zu Tode
geschlagen, nnd dann mit seinem Brn-
der linter einiges Laube und anderem
Schutt begraben.

Bald darauf wurde das in dem
Melschkornfelde beschäftigte Matchen
und ihr Brndrr angegnffen. Das
Mädchen wurde geschossen; es fand
stch aber hinreichender und schmerzli-
chcr Beweiß vor um zu zeigen, daß die
erste Wnnde n,chr todtlich »var,
daß ste den» Mörder mit außsrordeut
licher kraft Widerstand geleistet halte,
die blos dann aufborte, nachdem er ihr
beide Arme zerbreche»» und ihre Gur
gel von Ül'hr zu'l7hr durchschnitten Hal-
le ! Ter Knabe schien hier, wie in dem
andern Falle, zuerst geschossen und dann
geschlageil und gestochen »vorden zu
st in, bis ibm das Leben emslohen »var.
Ihre Leichname wind, n dann auch zn
gedeckt. Das nächste Schlachtopfer
des ciiigesteischlei» Tenftls »var die
Mutter dieser ermordeten Kinder. Sie
fand man in dem Hanse, und »var ver-
mittelst eines gewöhnlichen Schlachter-
messers »uns Leben gebkacht »vorden,
mit welchem ihr köpf beinahe vom
korper getrennt »vorden »var; doch
halte sie augenscheinlich ihren» Mörder
widerstanden, so weit ibre Kräfte gien-
gen. Sie wurde in ihrem Berte be
graben, nnd das Blut wurde vou dem
Haiicboden sorgfallig anfgewischt.?
Der Mörder nalmi dann einen Platz
in der Scheuer ein mit zwei geladenen
Mchsen, »nid ',nv.r auf einer Stelle,
welche iiun eine freie Anstels der Thü-
re des Hauses getvahrte, nnd hier er-
wertere er die Annäherung seines näch-
sten Schlacbropfers. .Der Erste »var
der älteste Seh»», welcher auf der Tbnr-
schweüe einen tödlichen erhielt'

auf d.r todt »ueoersicl. Er
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Bedingungen.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

einem großen Snper-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriptions-Preis istein Thaler
des lah»6, in Vorausbezahlung.?
Im Fall dies nickt geschieht, so werden ein
Thaler und fünf und zwanzig Cents ange-
aechnet.

Kein Subscribeut wird für weniger als ti
Monate angenommen, nnd keiner kayu die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck
ausmachen, werden dreimal für einen Thaler
eingerückt, und für jede fernere Einrnckung
sniij und zwanzig Cents. Größere nach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreirer erhalten, müssen selbst

Xdafnr bezahlen.
Alle Priese an den Hcrausgcber müssen

postsrei eingesandt werden, sonst werden

sie nicht anfgeuonuncn.

Tax-Collcctorm.
Folgende Personen sind als Tar-Eollecto-

»en fnr Lecha Eanntn ernannt worden.?Die-
selben werden biermit crsnckt, ilire Duplikate
in der Lommissioners-Amtostube in der Stadt
Alleiitaun in Empfang zn nehme» am Mon-
tag den 2k)ste» nächste» Juni:

Attentauu?Joseph Krämer.
.Hannover ?I si aelT r e rle.r.
Lcwlnll.?l?cob H.ninian.
Nieder-Maccnngie.?Job» Lchässer.
Salzburg.?Jacob Trorell.,
Ober-Loucona. ?loscpb Molun.
Nord-Wbeitball.--Geo>ge A. Newhard.
Snd-Wbeiihall. Gnth.
Noribampton.?lolni
Weißcnbnrg?Daniel Fcnstermacher.

Obcr-Mactt»gic.---Beujamin Gackenbach.
Ober-Milford. ?Job» Fischer.
.Idelberg.?Job» Lnyder, (Fliutenschm.

.>!>. Bastian Benighoff.
Derr, )

Heni-vLeh. > Com'rs
Philip Pearfon, )

. Juni 17. nq?Sm

Nachricht,
Bri einer Versammlung der EommisoncrS

von <l>oribampton Eaunty, gehalten am er-
sten Mai, 18-10, wurde

Beschlösse u. Daß von nnd nach dem ,
heutigen aDalum, das Eanuly von Nor-'
thampton sich widersetzen will gegen die Be-
zahlnng aller Unkosten betreffend Inguisitiou
welche gehalien werden über todte Körper,
allwo der öffeullich statt fand oder in Gegen-
wart mehrerer Personen, wodurch vlle Ver-!
»nutbung von Verbrechen oder Ermordung '
wegfallen muß oder in allen Fällen von
Selbstmord, wo die sich also selbst zerstörende
Person binlänglnbes Vermögen hinterläßt um
die Unkosten daraus zn bezablen; und alle

werden lnerdnrch bcnacbrich-
W»igct, baß alle ven ihnen, unter diesen Um-
Ml'länten gehaltenen Inquisitionen, anfibreei-

Verantwortlichkeit gebalten werden im
die Unkosten davon verloren geben,

M< ausgenommen ini leytern Falle, wo die Un-
aus der Hinterlassenschaft des oder der

Verstorbenen bezablt werden können) indem
das Eaunt», um die Bezahlung der Kosten zn
vermeiden, die Gesetze in 'Anspruch uehinen
wird.

Beschlösse u. Daß der Schreiber an-
gewiesen werde, Nachricl t zu geben von dem
obigen Beschluß durch Bekanntmachung des-
selben in allen Zeitungen des Eauuly's.

Aus den Verbandlnngeu,
Charles L. Eberls Clerk.

Easton, den 2!>sten May, nq?3m

Mcsi-Schad,
in ganzen und halben Fäßern, so eben zum
Merlaus erhalten am Siobr von

Pretz, Säger nnd Co.
Juni 17. nq?lim

Arische Matarcleu,
sind so eben erhalten worden und iu gauzeu
l»id halben Fäßern zu baben bei

Pretz, Säger und Co.
Jimi 17. . nq?Um

Stecksisch (Codfisch),
sind in ganzen und balben Fäßern zu verkau-
fe» an dem Stobr von

Pretz, Säger und Co.
Allentann, Inni 17. nq?Uni

Wo ist Stephan Satten
Ans dem Sachs-Gotba Eobnrgischen gebür-

tig ; er kam 1K34 von Bremen lner an n. soll
sich bei Eleveland (O.) niedergelassen baben.
Er wird ersnclit an seinem Bruder Ebristian
Sauer, in Allentann (P«.) genau seine Ad
drcsse zu schreiben.

llnsre Hrn. Eollegeu in Uttsburg, so
w e Ohio, werden ersucht dies einzurücken.

Ät-enia.»', l Pa .1 Inny 10. -

Ocffcntliche Nachricht.
In der Eourt von Eommo» Pleas von Lecha

i Eauuty, December-Termin, 183!), N. 21.

Reuben Schmoycr.,

' Daniel Kuntz, John Kuich, lac. D. Kunv,
> Joseph Kuny, Daniel Groß nnd Eatharina,

dessen Frau, (Daniel Schmover, Jacob Trer-
! ler und Mary Ann, dessen Frau, Samuel
! Schmoycr, JohnSchmoycr,Tilgm.Sct!>novcr,
Henrich Schmoyer, Emeline Schmover, An-
na MariaSchmoner, EmelineSchmoyer, Sa-
rah Amelia Schmoycr, Elisabetb Schmover

! uud Benjamin Lchmoyer), Ebarlcs Steward
nnd Sarai', seine Frau, William Moser,
uud Susanna, seine Frau, Ann luliana

! Schmoycr, Sarah Schmoyer, lonath. Brei-
nig und Elisabeth, seine Fran, Pet. Schmoy-
cr, William Säimoyer, James Schmoyer,

l Jacob KnnO uud Peter S.lxnoyer.
Oeffentliche Nachricht wird hiermit gege-

ben, daß in Folge eines Bcsebls vo» der
, Eourt von Eommon Pleas vo» Lecha Eann-
i ly in der obigen Sacke, datirt de» 4ten Tag
! May, A. D. und an mich gerichtet als
i Hoch-Schensf vo» Lecha Eauiuy, soll auf öf-
fentlicher Versteigerung veräußert werden,
Donnerstags, den 2t»steu Tag Angnst, A. D.

ans dem Grundstücke selbst, liegend zum
Tbeil in Lowbill Taunschip, und tbcilS l» N.
Wbeithall Tauusclnp, in Lccl a Eauntv, zwei
aneinanderstoßende Grundstücke, Wobubaus
nnd Strich oder Stück Land, nebst Znbebör,

l enthalten 'zusammen zweibuudert und zwölf
, Acker und dreißig Rutben, und Zugabe von
i sechs Prozent; stoßend au Rändere«« von
> letztb » Michael Ctorby, Michael Deibert ».

! letzthi» Peter B»cl,tel und andere; als das-
selbe Grundstück, gemeldet in obigem Writ;

! deßgleicheu eiu größerer Strich, von eiiibn»-
dert und zwei nnd sechszig Acker, und cinbuu-

der Rulben. Darauf befindet sich
ein zweistöckig» Främbaus, und nu

Blockbaus, eine Sckmei-
uud eiue kleine Stbener

nnd Springbaus, ein Obstgarten mit obnge-
-5 fähr ciubnndcrt Bäuineu, zwanzig Acker sind
>>oljland und obngefäbr fünf Acker Wiestn-

' land; der Nest Pflugland, mit einem gros-
sen Wasserslrobm der durch dasselbe läuft;
der kleinere Strich entbält neun nnd vierzig

i Acker und ueuuzig Nntbe», worunter Vierzig
Acker Holzland und der Nest Pflug- uud Wie-

, senland ist.
i Der Verkauf wird Vormittags um 11 Übr
an erjagtem Tage ansangen, um welche Zcit
die Bedingungen sollen bekannt gemacht »ver«
den, von

> . I. D. Merker, Scherisf.
Im») 1». ng?6m

Schcriffs-Vcrl'ättse
in NonlMlpto» CclllNM.

Der Scheriff von Northampton Eannln
macht folgendes liegendes Eigenthum zum
Verkauf bekannt, nämlich:

Am Samstag den 27stcu lunu, am Hanse
von David Moyer, in Snd-Easton. No. I,
eine Wobnstätte oder Grnndlotte, worauf

j eiue 4<stöckiglc Baumwollcn Maunfactnr er-
richtet ist, nebst ein Wasscrrad-j>ans, liegend
in Süd-Easton. Z!o. 2-e>ne Grundlotte wo-

. rauf ein Främ Banimvollcnhaus errichtet ist
?Das Eigtiitbttin von Samuel Brcck, ju».
und lobn Swi/t.

Am Samstag den 27sten Inny, am .Hausevon lobn Bachman, in Easton. Eine Lotte
Grund, liegend iu Eastou, worauf ein zwci-
stöckiges Krämbaus errichtet ist?Das Eigen-
Ibum von James Vonng.

Am Montag den 2Sste» lunv, am .Hause
von Geerge Siocker in Niedcr Mt. Bethel.
Ein Strich Land, rntbaltend 80 Acker, lie-

! gend in besagtem Tannstbip, darauf befindet
stck ein 1 i stöckiges Blockbaus, ..Schap, :c.?

! Gleichfalls 17 Äcker Holzland. Das Eigen-
tbnm von George Stecher.

Am Dienstag dcu .''.Osten luny, in Lb.Mt.
i Betbel, am s)ause von Jacob Lang. Eine

Wohn statte und Gruudlotte, gelegen in Wil-
! liamsbnrg, in besagtem Tannjchip, daraufist
errichtet ei» 2 stöckigtes Främl aus, Sckcner,

! nnd ein Brunnen. Das Ei.irnrl'um von Da
i vid Kirkcutbal.

Am Dienstag den ."Osten Inny, in Ob.Mt.
i Betbel, am Hanse von Jacob Long. Eiir Lt.
Land, enthaltend 12 Acker nnd 5 Rntben, da-
rauf befindet sich ein I - stöckigtes Blockbaus,
Stall uud 30 Acpfelbäume. Gleichfalls das

' persöulicke Eigentbum vo» lobn Lebar.
Am Donnerstag den 2ten Inln, am Hausevon Ebarles Wenzel, i» Plaiufield Tanns'p.!

Ein 2 stockiges steinernes Wirlbsbaus und !
' Iti7 Acker nnd 22 Finthen Land, auf welchem
! sich Scheuer, Ställe, ?c. befinde». Das Ei-
i gcntbum von Peter Brown.
> Am Montag den Uten Inly, am Hanse v. !
! Peter Groß, in Bnschkill T'p Ein St. Land"
von 18 Acker, worauf ein Blockhaus errichtetist. Das Eigentbum von Peter Eobie.

- An« Dienstag den 7ien Iul», am Hanse V.
! lobn Odenwelver, in Allen Taunschip. Das Necbt
Necbt und Intereße von eixein Stnck Land,
i» besagtem Tannschip, eutbaltend 2 t Acker,
worauf ei'i Blockbaus errichtet ist. DaS Ei
geiitbum von Jacob Andreas.

Eingezogen und in Erecutiou Lknommen
nnd wird verkauft von

Hnvim Z.iid Schcriss.Sastcv, Inny 17.

Mo. ie.

n.'l«rde in das Hans geschleift und die
? Thüre zugemacht. Zunächst kam der
, Vater, iiiid als er seine Hand all die

- , ?hme legte, fPld er sie befestigt, worü-
lder er einen Ansoriick der Unzufrieden-

heit inachte und in dem nämlichen Au-
- genl'lick hdrre er den Knall einer Flin-

te nnd spnrte daß eine Kugel so dicht
l'ei seinen Angcn vorbei paßirt war,

-! daß ihm einigen Schmerz dadurch ver-
, ursacht >vnrde; in einem Allgenblick

~ darauf schickte ein anderer Schuß ans
einer Anchst eine Kugel nacbihm, wel»

! che ihm einen Theil ftines Ohrs »veg
. nahm seineu Batkenbart streifte und

durch seinen Hm paßirte. Errichtete
> dann seine Augen nach derSchener und
l sab eine Person eilig nm die Ecke dre«

ben nnd ihre Nichtuug nach dem Wal»
de nehmen. .

j tl.'achdem er Eintritt in das HauS
bewirb balle, fand er seinen ältesten

todt aus dem Boden liegen,
lind nach weiterer Untersuchung enc-
deckte er seine Frau in den Äettklcidcrn

i oersteckt, ans ivelcher das Leben eben«
! falls eulsiohen war. Er theilte dann

den schrecklichen Umstand seinen Nach-
barn mit. welche sogleich eine Nachsu-
chiing fnr die übrigeu Glieder der Fa-

i milie anstelilcu, die gefundewwurden -
irie bereits gemeldet indem die uachsu»
chcuden Personen iu die rechte Nich-
cuug gefuljrt lvurden durch die gefalle-

! nen schnße, welche sie vorher ge.-
hörr hatten. Die nächste Frage war:

! ist der Äiörder? Ter Charak-
' cer und dix Gewohnheit voll Vro»vu
verliehen Seick Perdacht sogleich eiuen

! Anstrich voil Wahrscheinlichkeit, daß'er
»ach Hause gekomnieu war, ivüthend.
gemacht durch berauschende Getränke,
wie schon Tausende vor ihm, und daß
er dauu sein oft gedrohtes und unna-
mrliches Porhaben solchergestalt in
Aussnhrulig gebracht habe. Er wur-
de in Gewahrsam genommen aber

Weise für ihn, war er jene»
! Tag ilttchteru geblieben, und er hatteblos seine Beweise hervorzubringen,
uln ledermanu zu überzeugen, daß er
uichr der Bivrder konnte gewesen sein.

! M'Couahn, der Schwiegersohn, war
gegenwartig, und in Antwort auf ei-
nen von ihm gegen Brown gemachteu

' Borwurs klagt« der Letztere ihn ansemmal als den Verbrecher an, und be-
hauptet, daß er der Mann sei, welchener habe gesehen von der Scheuer lau-
>eu, ?c. Dieses hatte bald zur Folge.

der alte Aiaiin freigelassen und
! I)c'Couabn iu Gewahrsam genommen
5 wurde welcher in allen den' darauffol-genden Untersuchungen immer tiefergegen ihn zeugenden Umstände ver-
wickelt wurde, uud endlich setzte man
>hu in den, Humingdon Gefängniß ge-saugen um da fem Verhör bei der Au-
gust Court abzuwarten.

Tie gotiliche Vorsehung scheint sich'
auf eine merkwürdige Weife ins Mit-
tel gelegt zu haben, um die Absicht des
Menchelmorders zu vereiteln. Wenn
M'Conaby der schuldige Mann ist, so
muß sein einziger Zuvck gewesen sein,

! die ganze Familie nuizubringen, um
! dasVernwgen seines Schlviegervaters
l für sich selbst zu sicher«; und es woll-
te lcheineli als ob die Berechnung ge-wesen sei, daß das Publikum bereit sein
wurde zn schließen, daß Brown die
schreckliche Metzelei verübt nnd dann
sich selbst entleibt habe; ein Schluß,
welcher hätte kouueu hervorgebracht
werden, wenn er durch die nach seinem
Kopfe gezielten Kugelu gefalle», wäre,
oder-weim er feine Arbeit verlassen hät-

' te durch Berauschung fnr eine solche
> That vorbereitet.

! Fleinming Levingston, ein Seemann im
! dienst der Vereinigten Staaten, beschuldig?
! wegen Aufrubr, kam letzte Woche in Neuyork
> in der KriegSschalup Ontario an. und soll
! diese Woche durch ein Kriegsgericht verhört
werden. Dies ist derselbe Seemann, welcher
vor Kurzem zu Knsacola für ei» AbnlickeS
Vergeben hat sollen hingerichtet werden; die
Zubereitungen waren getroffen, als er xar-
donirt wurde. Man sollte glauben,
snrlbterNche La-je ihm Besserung würde ein-
geflößt haben.


